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PR-Gags
 Leute, jetzt verkraftet es doch 
endlich! Ja, Helene Fischer und 
Florian Silbereisen sind ge-
trennt - wenn sie denn über-
haupt jemals zusammen wa-
ren. Das angebliche Traumpaar 
des deutschen Schlagers geht 
getrennte Wege - und die Me-
dien haben seit Bekanntgabe 
des Liebes-Aus nichts anderes 
zu tun, als über alle, wirklich 
alle Facetten zu berichten. Da-
bei verstehen sie nicht, dass die 
beiden Showbusiness-Profis, 
unterstützt von einem ganzen 
Heer von PR-Spezialisten, sie 
nur benutzen, um immer noch 
mehr Publicity zu bekommen. 
Mit jeder Schlagzeile über den 
neuen Mann an Helenes Seite, 
Florians Leid oder sein neues 
Liebesglück lassen sich Kon-
zerte, CDs und Werbeauftritte 
leichter promoten. Wer sein 
Privatleben derart an die Öf-
fentlichkeit presst, darf sich 
nachher nicht über Paparazzi 
beschweren. Und wer sich täg-
lich neu medial mit diesen Ex-
Lovers beschäftigt, muss sich 
nicht wundern, wenn die Leser 
von »Fake News« reden. Leute - 
es reicht! Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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FÜR HÄUSLEBAUER
Wer ein neues Haus bauen oder 
ein altes renovieren will kommt 
bei der »Haus Bau Energie-Messe« 
im Radolfzeller Milchwerk auf 
seine Kosten. Vom 1. bis 3. Febru-
ar informieren fachkundige Aus-
steller zu allen Themen, die mit 
Hausbau und Sanierung zu tun 
haben. Fachvorträge runden das 
Programm ab. Mehr auf Seite 9.

RAUM FÜR NOTLAGEN
Erst im April hatte der Gemeinde-
rat von Rielasingen-Worblingen 
die Vergabe für ein Wohnprojekt 
zur Vermeidung von Obdachlo-
sigkeit an das Unternehmen »Fer-
tigbau Wochner« (FBW) vorge-
nommen. Im Dezember war der 
Bau schon abgeschlossen. Letzten 
Donnerstag wurde nunmehr die 
Einweihung gefeiert. Seite 15

Radolfzell Rielasingen-Worblingen

 Bis Samstag, 9. Februar, führt 
das Kreisforstamt Konstanz im 
Bereich des Stockacher Frei-
bads »Osterholz« im Walddis-
trikt »Buchholz« Baumfällarbei-
ten durch. Wie das Landratamt 
im Pressetext mitteilt, sind die 
Maßnahmen aus Verkehrssi-
cherungsgründen entlang der 
Waldwege erforderlich. Wäh-
rend der Baumfällarbeiten kann 
es zu Behinderungen kommen, 
zudem muss während der Fäll- 
und Rückearbeiten der Waldteil 
mit den Waldwegen für den öf-
fentlichen Verkehr und Wald-
besucher gesperrt werden. 
Mehr: www.lrakn.de.

Fällarbeiten im
»Buchholz«

Unter dem Titel »Lebendiger 
Barock« erklingt am Sonntag, 
3. Februar, um 18 Uhr im Gel-
ben Saal der Freien Waldorf-
schule Wahlwies ein Konzert 
für Streicher mit der neu ge-
gründeten Streicherformation 
»Das Orchester« und Johannes 
Eckmann als Gast. Auf dem 
Programm stehen Werke von 
Gluck, Händel und Vivaldi. Ei-
ne weitere Premiere wird der 
Auftritt des neuen Gesangsen-
sembles »VOICes of INVENtion« 
sein. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden für den Solidarfonds 
wird gebeten. Mehr: www. 
waldorfschule-wahlwies.de.

Barock wird
lebendig 

Die Stadt Stockach hatte Klage 
gegen den Feststellungsbe-
schluss und die Widerspruchs-
entscheidung zum Zensus 2011 
erhoben. Der Hauptausschuss 
des Gemeinderates entscheidet 
nun in seiner Sitzung am Mitt-
woch, 30. Januar, um 18 Uhr 
über die Rücknahme. 
Die Zahlen der Volksbefragung 
vor acht Jahren hatten bei vie-
len Kommunen für Unmut ge-
sorgt: Auch Stockach hatte sich 
gegen die Festlegung seiner 
Einwohnerzahl auf 15.932 Per-
sonen gewehrt, da es eine deut-
liche Reduzierung gegenüber 

der Fortschreibung des städti-
schen Melderegisters mit 
16.321 Einwohnern darstelle. 
Der Widerspruch der Stadt wur-
de zurückgewiesen, dagegen 
wurde am 4. Juni 2014 beim 
Verwaltungsgericht Freiburg 
Klage erhoben. Inzwischen 
wurde von höchster Seite ent-
schieden. Wie die Sitzungsvor-
lage zum Ausschuss erklärt, hat 
das Bundesverfassungsgericht 
festgestellt, dass es keine Zwei-
fel an der Verfassungsmäßig-
keit des Zensusrechts gebe: 
»Dabei hebt das Gericht vor al-
lem auf den prognostischen 

Charakter des Zensusverfahrens 
ab, etwaige Fehler in der 
Durchführung und im Ergebnis 
sind nicht Gegenstand der Ent-
scheidung.« Der Städtetag hat 
deshalb allen Städten, deren 
Klagebegründung sich aus-
schließlich auf verfassungs-
rechtliche Bedenken bezieht, 
empfohlen, ihre Klage zurück-
zunehmen. Die Stadt Stockach 
erwägt daher für den Zensus 
2021, eigene Erhebungsstellen 
trotz der personellen und orga-
nisatorischen Aufwendungen 
einzurichten. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Klagen, aber keine Klage
Stadt muss Zensuszahlen wohl anerkennen

Wie wird das sein in zehn Jah-
ren oder noch später hier in 
unserer Region? Werden die 
Menschen noch Bargeld oder 
für solche Dinge nur noch ihr 
Smartphone nutzen? Werden 
wir in Autos oder Busse ein-
steigen, die ohne Fahrer unter-
wegs sind und deshalb ganz 
schlau nicht mehr im Stau ste-
hen müssen? Werden die Ge-
meinden bis dahin zu digitalen 
Partnern ihrer Bürger gewor-
den sein, die online nun auch 
bei uns daheim präsent sein 
werden? Wird bis dahin die 
»Schwarmregion« Kreis Kon-
stanz, die inzwischen um rund 
2.000 neue Einwohner jedes 
Jahr wächst, die Grenzen eines 
Wachstums in die Fläche er-
reicht haben und dann nur 
noch in die Höhe wachsen kön-
nen? Sind dann unsere Renten 
noch sicher? Werden die Verei-
ne noch im Ehrenamt funktio-
nieren oder übernehmen 
Dienstleister gegen Bezahlung 
ihre Dienste? Oder sind bis da-
hin unsere Innenstädte verödet, 
weil die Menschen ganz dem 
Onlinehandel verfallen sind 
und zum Einkaufen keine per-
sönlichen Begegnungen mehr 
haben wollen?
Richtig. Das sind eine ganze 
Menge Fragen mit Schwerge-
wicht, aber viele davon hängen 
auch damit zusammen, wie er-
folgreich sich unsere Region im 

Wettbewerb mit anderen Wirt-
schafts- und Freizeiträumen 
nicht nur behaupten, sondern 
auch nachhaltig durchsetzen 
kann. 
Die Redaktion des WOCHEN-

BLATTs hat sich mit vielen Per-
sonen aus Politik und Wirt-
schaft wie der Gesellschaft da-
rüber unterhalten, um mehr zu 
erfahren, wie konkret die Zu-
kunft in der Region bereits an-

gepackt wird. Denn bekannter-
weise beginnt die Zukunft ja 
immer schon »gestern« und der 
Weg dahin ist ein fließender 
Prozess, der freilich Weitsicht 
erfordert. 

Entstanden ist ein interessantes 
Bild für die Region, das im lau-
fe dieses Jahres noch durch 
viele lokale Blickwinkel fortge-
setzt werden soll - eben »Zu-
kunft im WOCHENBLATT-
Land«.
An vielen Stellschrauben wird 
schon eifrig gedreht. Beim 
Wohnungs- und Städtebau 
zum Beispiel, weil das Problem 
ja auch schon länger virulent 
ist. Da dürfte es zum Beispiel in 
zehn Jahren schon den einen 
oder anderen neuen Stadtteil 
geben, für den die Planungen 
jetzt bereits auf Hochtouren 
laufen. Noch relativ am Anfang 
stehen Begriffe wie die »Smart 
City«, die zumindest im ÖPNV 
die erste Stufe ab kommenden 
Herbst nimmt. Denn in Fragen 
der Digitalisierung steht den 
Städten und Gemeinden wie 
auch dem Landkreis und allen, 
die für »Infrastruktur« stehen, 
in den nächsten Jahren noch 
einiges bevor auf diesem Weg. 
Wie man überhaupt Zukunft 
als solche versteht und deren 
Gestaltung beeinflussen kann, 
dazu gibt es ja einige Experten, 
die sich ganz zentral damit be-
fassen. Oliver Mehler aus Bod-
man-Ludwigshafen ist einer 
von ihnen und erlaubt den Le-
sern des WOCHENBLATTs ei-
nen kleinen Blick hinter die 
Kulissen. Mehr darüber in un-
serer Beilage in dieser Ausgabe.

Singen

Das Morgen wurde oft gestern schon begonnen
Visionen, Ziele, Pläne, aber auch Befürchtungen für die nächsten Jahre / von Oliver Fiedler

Die Familie, sie wird auch in vielen Jahren noch immer die Ebene sein, aus der Zukunft entsteht, 
doch sie braucht natürlich eine Gesellschaft, die sie weiter stützt und unterstützt.

swb-Bild: Fotolia

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 5. Febr. 2019
mit Rechtsanwalt
Sebastian Klink

Münsterzentrum
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung



Karl Honsel, der 1. Vorsitzende 
des Schwarzwaldvereins Öh-
ningen-Höri konnte jüngst ge-
meinsam mit den anderen Mit-
gliedern des Schwarzwaldver-
eins und einigen Gästen Bilanz 
über das zurückliegende Jahr 
ziehen. Die Erarbeitung der 
neuen Datenschutzrichtlinien 

war dabei eine besondere He-
rausforderung. Der Mitglieder-
bestand des Vereins blieb un-
verändert. Als besonderes Er-
eignis steht in diesem Jahr die 
150. Hauptversammlung des
Schwarzwaldvereins am 29./30.
Juni im Konstanzer Konzil an.
Dem Kassenführer Dr. Konrad

Heck bescheinigten die Kassen-
prüfer eine korrekte Kassenfüh-
rung. Wanderwartin Zita Muff-
ler dankte allen Wanderführern 
für deren Mitarbeit an 33 ab-
wechslungsreichen Wanderun-
gen mit insgesamt 605 Teilneh-
mern. 
Norbert Schumacher vom We-
ge-Team berichtete ausführlich 
über viele Arbeitseinsätze, un-
ter anderem dreißig in der Klin-
genbach-Schlucht mit 309 Ar-
beitsstunden zur Erhaltung des 
Höri-Wanderwegenetzes. 
Für langjährige Mitgliedschaft 
wurden geehrt: Alfons Heim 
(40), Helga und Gerd Amann 
(30), Karl Singer (25), Inge und 

Lothar Gerstlauer (25) sowie 
Britta Mundhaas (25). Mit einer 
Vorschau auf 2019 regte die 
Wanderwartin die Neugierde 
an.
Allen, die mit ihren Fähigkeiten 
und Gaben zum Wohle der 
Ortsgruppe beitragen, dankte 
der 1. Vorsitzende und wünscht 
sich weiterhin eine gute Zu-
sammenarbeit.

redaktion@wochenblatt.net
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Das Wandern ist der Menschen Lust
Jahreshauptversammlung des Schwarzwaldvereins Öhningen-Höri

Horn

Poetische und satirische Verse 
von Manfred Lieser gibt es am
Sonntag, 3. Februar, um 18 
Uhr, in Möggingen (Galerie 
Ratzek). Es lesen Janina Bem-
benek, Anja Matuszak und 
Eduard Matuszak. Die Modera-
tion übernimmt Renate Roos. 
Dazu gibt es Fotografien von 
Stephan Trösch und Ingrid Für-
derer. Musikalische Begleitung: 
Rolf Nägele (Gitarre)

redaktion@wochenblatt.net

Meine Bühne ist 
der Schreibtisch

Möggingen

Am Freitag, 1. Februar wird es 
ernst für den designierten Moo-
ser Bürgermeister Patrick 
Krauss. An diesem Tag wird er 
nämlich im Rahmen einer au-
ßerordentlichen, öffentlichen 
Gemeinderatssitzung als neuer 
Bürgermeister der Gemeinde 
Moos vereidigt, und offiziell in 
sein Amt eingeführt. Die Sit-
zung findet um 19 Uhr im Bür-
gerhaus statt.

redaktion@wochenblatt.net 

Amtseinführung 
für Patrick Krauss

Moos

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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SPEICHERDÄMMUNG?
Am Graben 17 . Nenzingen
Tel. 0 77 71 - 33 82
www.walter-ausbau.de
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PLÄTZE FREI!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag  31. Januar 2019   von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        01. Februar 2019  von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      02. Februar 2019  von 10.00 – 15.00 Uhr

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74
frisch aus unserer Produktion

Feuerwurst
und Feuerwurst mit Käse

100 g € 1,50
AKTION  AKTION 

Bauernschinken
gekocht, mild gesalzen
und leicht geräuchert

100 g € 1,79

immer wieder gut
Schäufele

mild geräuchert, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,89
immer lecker

Zungenwurst
mit viel frischen

Zungen

100 g € 1,69
allseits beliebt

Kaiserjagdwurst
mit Schinken-

einlage

100 g € 1,49

AKTION  AKTION 
Hähnchenbrust-

filet

100 g € 1,29
der Klassiker

hauseig. luftgetrockneter
Schinken
naturgereift

100 g € 2,89
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79
SOUS VIDE gegarte Entenbrustfilets, Entenkeulen,

Hasenkeulen nur noch heißmachen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinefilet/Filetspieße
auch im Blätterteig /
schöner Zuschnitt
100 g 1,65
Schweinerücken
entsehnt, ohne Haut und Fett
100 g 1,00
Kalbskotelett
das besondere Kotelett
100 g 1,88
Putenschnitzel
auch als Filet,
Geschnetzeltes oder Steak
100 g 1,15

Putenaufschnitt
eigene Fertigung, 100% Geflügel,
Lyoner, Bierschinken, Jagdwurst,
Fleischkäse, Paprikalyoner, Schinken
100 g 1,35
Rohpolnische/Bergkraxler
herzhaft Rohpolnische am Stück,
Bergkraxler geschnitten
100 g 1,25
Sanchos/Lammsalami
Sanchos nach Chorizo-Art,
Lammsalami mit Rosmarin
100 g 1,65
Hinterschinken
Kochschinken aus der Keule
100 g 1,50

Täglich eine neue

Frühlingsüberraschung!

30.03. - 05.04.

neue
Teile

www.mode-sonja.de

Seestraße 57 / Radolfzell
Tel.: 07732 / 578 90

Restteile
50%
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Eine Fahrradbörse organisiert 
das UmweltZentrum Stockach 
am Samstag, 23. März, in der 
Pausenhalle der Grundschule 
in der Tuttlinger Straße in 
Stockach. Angeboten wird 
»vieles, was rollt«. Infos unter 
der Telefonnummer 07771/49 
99 oder unter info@uz-
stockach.de. swb-Bild: UZ

Hans-Joachim Horn, Energie-
berater der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg und 
der Energieagentur im Kreis 
Konstanz, informiert zusam-
men mit dem UmweltZentrum 
Stockach darüber, wie Hei-
zungen effektiv erneuert wer-
den können. Am Donnerstag, 
7. Februar, spricht der Experte 
um 19 Uhr im Umwelt-Zen-
trum in der Gaswerkstraße 17 
auch über Tipps und Möglich-
keiten auf dem Weg in eine 
Zeit ohne Öl und Erdgas. In-
formationen unter der Tele-
fonnummer 07771/49 99 oder 
per Mail an info@uz- 
stockach.de. swb-Bild: UZ

HITZIG

BEWEGEND
Ludwig van Beethoven - ein 
musikalischer Superstar seiner 
Zeit. 2020 jährt sich sein Ge-
burtsjahr zum 250. Mal, doch 
Stockach widmet dem großen 
Komponisten bereits 2019 eine 
Veranstaltung. Das macht Sinn, 
begründet Georg Mais als mu-
sikalischer Leiter die Entschei-

dung, am Sonntag, 17. Februar, 
um 16 Uhr ein Konzert für Fa-
milien und Kinder im Bürger-
haus »Adler Post« unter dem Ti-
tel »Wir entdecken Beethoven« 
zu organisieren. Der Nachmit-
tag sei eine Bildungseinladung 
für Kinder ab acht Jahren, aber 
auch für Jugendliche und Er-
wachsene, sich mit der schil-
lernden Persönlichkeit des ge-
hörlosen Komponisten, seiner 
Bedeutung für die Musikge-
schichte und seiner Einordnung 

in den historischen Kontext zu 
beschäftigen. Im nächsten Jahr, 
im Beethoven-Jubiläumsjahr, 
würden seine Werke rauf und 
runter gespielt, und die Besu-
cher der Stockacher Veranstal-
tung wären somit bestens da-
rauf vorbereitet, so Georg Mais 
mit nachvollziehbarer Logik.

Beethoven also hautnah zum 
Anfassen und kindgerecht auf-
bereitet? Das geht, davon ist 
Musiklehrerin Nadja Kragler 
überzeugt. Die sechsten und 
siebten Klassen am Schulver-
bund Nellenburg, so erklärt sie 
im Pressegespräch, haben sich 
mit dem Komponisten im Un-
terricht befasst, ein Theater-
stück über wichtige Lebenssta-
tionen einstudiert und einen 
Tanz eingeübt, die beide an 
dem Konzertabend gezeigt wer-

den. Außerdem haben die 
Schüler Zeichnungen zum jet-
zigen Aussehen Beethovens an-
gefertigt, deren schillernd-bun-
te Ergebnisse im Rahmen einer 
kleinen Ausstellung am Veran-
staltungstag im Bürgerhaus 
präsentiert werden. Und die Ju-
gendlichen haben sich Fragen 

ausgedacht, die sie dem in 
Bonn geborenen Schöpfer der 
Oper »Fidelio« heute gerne stel-
len würden: »War er glücklich?« 
- »Wie ging es ihm mit seiner 
Taubheit?» - »Was war zu seiner 
Zeit modern?« - »Was war sein 
persönliches Lieblingsstück aus 
dem Fundus seiner eigenen 
Kompositionen?«.
Fragen, die am Beethoven-
Nachmittag in Stockach Thema 
sein könnten. Der optische Be-
zug ist schon einmal gegeben: 

Pianist Aaron Löchle sehe mit 
seiner lockigen Löwenmähne 
aus wie Beethoven selbst, wit-
zelte Georg Mais. Der junge 
Mann studiert an der Musik-
hochschule in Freiburg, stammt 
aus Tengen und stellt sich, un-
terstützt durch die Moderation 
von Georg Mais, mutig der pä-
dagogischen Herausforderung, 
Beethoven einem teilweise sehr 
jungen Publikum nahe zu brin-
gen. Es solle eine interaktive 
Veranstaltung werden, bei der 
Fragen aus dem Publikum auf-
gegriffen und beantwortet wer-
den, ergänzt Beate Clot, Leite-
rin des Schulverbunds Nellen-
burg. Und da Beethoven als frei 
schaffender Künstler Sponso-
ren etwa aus fürstlichem Hause 
hatte, greifen auch die Stock-
acher Verantwortlichen gerne 
auf Spenden zurück, die in die-
sem Falle von der örtlichen 
Bürgerstiftung kommen. So ist 
ein Sensationseintrittspreis von 
einem Euro für Kinder möglich, 
erklärte Kulturamtsleiter Stefan 
Keil. Und Besucher sind somit 
fit für das Beethoven-Jubilä-
umsjahr 2020. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Tickets für das Konzert für Kin-
der und Familien unter der 
Überschrift »Wir entdecken 
Beethoven« am Sonntag, 17. 
Februar, um 16 Uhr im Bürger-
haus »Adler Post« gibt es im 
Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler 
Straße 1 mit der Rufnummer 
07771/80 23 00 oder online 
unter www.stockach.de.

Beethoven kommt ein Jahr früher
Kindgerecht: Spezial-Konzert stimmt auf Jubiläum ein

Beethoven kindgerecht aufbereitet: Darum kümmern sich auch der künstlerische Leiter Georg Mais, Kul-
turamtsleiter Stefan Keil, Manfred Peter und Willi Zöller von der Bürgerstiftung, Leiterin Beate Clot und 
Musiklehrerin Nadja Kragler vom Schulverbund Nellenburg. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Viele Zahlen, viele Daten, viele 
Fakten. Der Haushalt 2019 von 
Bodman-Ludwigshafen ist ein 
dicker Schmöker, in dem viel 
bewegt wird. Allein für Bau-
maßnahmen werden im laufen-
den Jahr 4.268.000 Euro bereit 
gestellt, rechnet Kämmerer 
Klaus Lindenmayer vor. Das 
Volumen des Verwaltungshaus-
haltes mit den laufenden Aus-
gaben gibt er mit 15.522.000 
Euro an - gegenüber 
14.907.000 Euro 2018, und im 
Vermögenshaushalt sind 
6.667.000 Euro eingebucht. 
»Das Volumen des Vermögens-
haushalts steigt im Vergleich 
zum Haushaltsjahr 2019 um 
739.000 Euro (12,47 Prozent) 
und liegt damit weit über dem 
Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre«, so der Kämmerer. Die 
Zuführungsrate vom Verwal-
tungs- an den Vermögenshaus-
halt bleibt mit 1,1 Millionen 
Euro auf dem Niveau des Vor-
jahres. 
So wird in Bodman-Ludwigs-
hafen mit hohen Summen  
jongliert. Der Anbau eines 
Gymnastikraums an der Turn-
halle Ludwigshafen für 600.000 
Euro, der Ausbau von Kaiser-
pfalz- und Seestraße für 

977.000 Euro sowie die Erneue-
rung des Stegs am Strandbad 
Ludwigshafen für 160.000 Euro 
sind gewichtige Posten. Der 
Hochwasserschutz kostet die 
Gemeinde 2.609.000 Euro, die 

Neuanlage von Grabfeldern auf 
dem Friedhof in Ludwigshafen 
50.000 Euro und die Flurberei-
nigung zur Sicherung der land-
wirtschaftlichen Erschließung 
von Grundstücken 330.000 

Euro. Einen weiteren Anteil bei 
den Baumaßnahmen nimmt die 
Neugestaltung des Innenhofs 
der Sernatingenschule für 
190.000 Euro ein. Beim Vermö-
genserwerb kann sich die Feu-
erwehr über die Anschaffung 
von neuen Funkmeldern und 
eines Fahrzeugs für Kosten von 
340.000 Euro freuen. Für 
Grundstückskäufe sind 100.000 
Euro eingeplant, und EDV-An-
schaffungen für das Rathaus 
werden mit 50.000 Euro im 
Haushalt eingestellt. 
Zum Jahresende 2018 hatte 
Bodman-Ludwigshafen nach 
den Berechnungen von Klaus 
Lindenmayer Schulden in Höhe 
von 1.451.875 Euro, was einer 
Pro-Kopf-Verschuldung von 
307 Euro mit Stichtag 31. De-
zember 2018 entspricht. Kredit-
aufnahmen sind laut Kämmerer 
nicht vorgesehen: »Für die Til-
gungen wird deshalb ein Betrag 
in Höhe von insgesamt 171.000 
Euro bereit gestellt.« Der Schul-
denstand sollte sich nach die-
sen Berechnungen zum Jahres-
ende auf 1.280.625 Euro ver-
ringern - das wären dann 269 
rote Euro pro Einwohner.

 Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Seegemeinde investiert kräftig
Gut 4,3 Millionen Euro für Baumaßnahmen eingeplant

Die Feuerwehr der Seegemeinde ist sehr aktiv. So feierte die Abtei-
lung Bodman im September ihr 150-jähriges Bestehen mit einem 
»Blaulichttag« beim Seeum. Für ihr Engagement werden die Flori-
ansjünger belohnt: 340.000 Euro sind im Haushalt für neue Funk-
melder und ein Fahrzeug eingeplant. swb-Bild: Archiv/sw

Bodman-Ludwigshafen 

Ein neues Revier für Schnäpp-
chenjäger! Am Samstag, 16. 
März, wird von 13 bis 15 Uhr 
eine Kinderkleiderbörse für 
Selbstanbieter in der Krebs-
bachhalle in Eigeltingen orga-
nisiert. Veranstalter sind die 
Kindergärten Heudorf und 
Honstetten. Schwangere dürfen 
bereits um 12.30 Uhr in die 
Krebsbachhalle, und sie werden 
gegebeten, ihren Mutterpass 
mitzubringen. Es sind Ver-
kaufstische zu vergeben. Nähe-
re Informationen und Anmel-
dung per Mail unter kinderarti-
kel@web.de oder telefonisch 
am Freitag, 8. Februar, und am 
Freitag, 22. Februar, jeweils 
von 16 bis 18 Uhr unter der Te-
lefonnummer 07774/92 13 26. 
Selbstanbieter verkaufen Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung 
von Größe 56 bis 176, und es 
gibt Kinderwagen, Auto- und 
Fahrradsitze sowie Fahr- /Lauf-
räder oder Bobbycars auf Kom-
mission. Zur Stärkung werden 
Kaffee und köstliche Kuchen 
und Torten, auch zum Mitneh-
men, angeboten.

redaktion@wochenblatt.net

Mit Kleidung
und Kuchen 

Eigeltingen 

Das Landfrauenfrühstück am 
Samstag, 2. Februar, in der 
Festscheune Lochmühle in Ei-
geltingen hat verschiedene Pro-
grammpunkte zu bieten. Auf 
der Tagesordnung steht etwa 
ein Vortrag zu dem Thema 
»Freude am Leben – Kinesiolo-
gie von Eva Maria Stuhler«. 
Start ist um   9.30 Uhr. 
Eine Anmeldung ist möglich 
bei:  Karina Stengelin unter der 
Telefonnummer 0172/7 72 47 
51 oder bei   Andrea Lang, Ruf-
nummer 07733/85 71 oder 
0172/7 23 51 73.

Mit viel Freude
am Leben

Eigeltingen 

 Das Leben ist oft wie eine Am-
pel - besteht es doch aus An-
halten, Innehalten und Aufbre-
chen. Getreu dieser Metapher 
hat die katholische Seelsorge-
einheit St. Oswald in Stockach 
die Ampelgottesdienste ins Le-
ben gerufen, die meist unter ei-
nem besonderen Motto stehen. 
Am Sonntag, 3. Februar, geht 
es um 19 Uhr in der St. Oswald-
kirche um das Thema »Vom 
Dunkel ins Licht«. Musikalisch 
begleitet wird der Gottesdienst 
von der Band Jambaris aus 
Konstanz.

Das Licht in
der Dunkelheit

Einheitsbrei ist nicht ihre Sa-
che. Die Tanzgemeinschaft des 
Katholischen Bildungswerks 
Stockach pflegt verschiedene 
Tanzstile wie Folklore, Medita-
tives oder Klassik. Jede Menge 
Vielfalt ist also beim nächsten 
Treffen am Donnerstag, 7. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Alten Pal-
lottiheim mit Eingang zwischen 
Oswald-Kirche und katholi-
schem Pfarrbüro geboten. Auch 
in den kommenden Monaten 
kommt die Tanzgemeinschaft 
immer am ersten Donnerstag 
eines Monats zusammen. Und, 
wie es im Pressetext heißt: »Wir 
sind zwar Teil des katholischen 
Bildungswerks, aber nicht reli-
giös festgelegt. Zu uns darf je-
der kommen. Einmal einfach 
reinschnuppern!«. 
Auskunft und Infos erteilt gerne 
Lilo Oswald unter der Telefon-
nummer 07771/92 09 05. 

Vielfalt statt
Einheitsbrei

Stockach 

Raum Stockach 

Zizenhausen 

 Der Fotoclub Zizenhausen 
kommt am Freitag, 1. Februar, 
um 19.30 Uhr im FC-Clubheim 
in Zizenhausen zu seiner Jah-
reshauptversammlung zusam-
men. Auf der Tagesordnung 
stehen auch Berichte des ersten 
Vorsitzenden, des Schriftfüh-
rers, des Kassenwarts und der 
Kassenprüfer. Mehr dazu steht 
im Internet unter www. 
fotoclub-zizenhausen.de.

Fotofreunde
unter sich 

Besuchen Sie uns am 03.02.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Espasingen
NV TRUBE-DRESCHER
Bunter Abend, Fr., 15.2., 19 45 
Uhr im Werner und Erika Mess-

mer Haus in Espasingen. Saal-
öffnung 19 Uhr. Platzreservie-
rung durch Voranmeldung bis 
6.2. möglich.

Orsingen
NACHBARSCHAFTSHILFE 
ORSINGEN-NENZINGEN
Generalversammlung, Do., 7.2., 
19 Uhr im Gasthaus Hecht, Or-
singen.
NV MOOFANGEN
Bunter Abend, Sa., 9.2., 19.30 
Uhr und So., 10.2., 18.30 Uhr in 
der Rebberghalle, Nenzingen.

Stockach
FOLKLORE-TANZGRUPPE 
Treffen am Donnerstag, 7. Feb-

ruar, 19 Uhr, Pallottiheim mit 
Eingang zwischen Oswald-Kir-
che und katholischem Pfarrbü-
ro in Stockach; Auskunft und 
Informationen erteilt gerne Lilo 
Oswald unter der Telefonnum-
mer 07771/92 09 05. 

 LANDFRAUEN
Landfrauenfrühstück, Sa., 2.2., 
9.30 Uhr, Festscheune Loch-
mühle, Eigeltingen.
 Anmeldungen unter der Tele-
fonnummer 0172/7724751 
oder 07733/8571.

STOCKACHER 
NARRENGERICHT
Bunte Abende 2019 »Zurück in 

die Zukunft», Do., 7.2. – Sa., 
9.2., im Bürgerhaus Adler-Post 
in der Hauptstraße 7, Stockach. 
Kartenvorverkauf ab 12.1. on-
line unter www.stockacher- 
narrengericht.de, www.
stockach.de oder bei der Tou-
rist-Information, Salmanns-
weiler Str. 1, Stockach, unter 
der Telefonnummer
07771/802300. Die Veranstal-
tungen am Freitag und Sams-
tag sind bereits ausverkauft.

Zizenhausen
FOTOCLUB
Jahreshauptversammlung, Fr., 
1.2., 19.20 Uhr im FC-Club-
heim, Zizenhausen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 2. und 3. Februar 
2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchthonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe.

Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 2. und 3. Februar 
2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr
Sonntagsvorabendmesse. So.,
10.30 Uhr hl. Messe, Blasiusse-
gen. 19 Uhr Ampelgottes-
dienst.
»Hindelwangen«: So., 8.45
Uhr hl. Messe.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr
Sonntagsvorabendmesse.

»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl.
Messe.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl.
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr
Wortgottesfeier.
»Ludwigshafen«: So , 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:

»Eigeltingen«: Sa., 10 Uhr Gol-
dene Hochzeit.
»Heudorf«: So., 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst z. Patrozinium mit
Blasiussegen.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr
Vorabendmesse mit Kerzenseg-
nung und Blasiussegen.
»Orsingen«: Sa., 10.30 Uhr
Goldene Hochzeit.
»Rorgenwies«: keine Messe.

Für Menschen sind Umzüge mit 
Arbeit und Aufwand verbun-
den. Doch für Amphibien kön-
nen Umzüge tödlich sein. Wenn 
sich Frösche, Kröten oder Mol-

che auf den Weg von den Win-
terquartieren zu ihren Laichge-
wässern machen, dann werden 
Straßen zu gefährlichen Fallen. 
Zum Schutz der zunehmend 
gefährdeten Arten installieren 
der Arbeitskreis Umwelt der Lo-
kalen Agenda 21 und das Um-
weltZentrum Stockach zwi-

schen Wahlwies und Stahrin-
gen sowie am Freibad Stockach 
einen Krötenzaun. Dafür wer-
den noch Helfer gesucht. 
Warme Temperaturen locken 

nicht nur die Menschen ins 
Freie. Auch Amphibien erwa-
chen aus ihrer Winterstarre und 
machen sich auf den Weg zu 
ihren Laichgewässern. Die Krö-
tenzäune sollen dafür sorgen, 
dass sie bei ihrer Wanderung 
nicht auf der Strecke bleiben 
und Opfer des Straßenverkehrs 

werden. »Solche Hilfsmaßnah-
men werden immer wichtiger, 
da Amphibien besonders stark 
von Veränderungen ihrer Le-
bensräume betroffen sind«, teilt 
das UmweltZentrum im Presse-
text mit. Weltweit sei ein Drittel 
aller Arten vom Aussterben be-
droht. Die Gründe dafür sind 
auch Klimawandel, Giftstoffe in 
Boden und Wasser, Schwund 
des Lebensraums oder viel Ver-
kehr auf den Straßen. 
»Krötenzäune« können hier Le-
ben retten. Helfer können ihren 
Beitrag zum Umweltschutz leis-
ten, indem sie in den frühen 
Morgenstunden oder abends 
nach Eintritt der Dunkelheit die 
Eimer entlang der Zäune kon-
trollieren und die Bergmolche, 
Erdkröten, Gras- und Laubfrö-
sche sicher über die Straße tra-
gen. Die Auftaktveranstaltung 
zu der Amphibienhilfsaktion ist 
am Mittwoch, 13. Februar, um 
19 Uhr im Pestalozzi-Treff-
punkt neben dem Dorfladen in 
Wahlwies. An diesem Abend 
gibt es Informationen über die 
Arbeit am »Krötenzaun«, die zu 
findenden Tiere oder die einzel-
nen Arten. Wer an diesem 
Abend keine Zeit hat, kann 
trotzdem mit dabei sein. Infos 
gibt es beim »UZ« unter der Te-
lefonnummer 07771/49 99, 
über Facebook oder unter in-
fo@uz-stockach.de. »Mit einer 
Beteiligung an der Amphibien-
hilfsaktion besteht die Mög-
lichkeit, vor Ort selbst aktiv zu 
werden«, so das UmweltZen-
trum. 

redaktion@wochenblatt.net
Mehr dazu steht im Internet un-
ter www.uz-stockach.de.

Lotsen für Kröte, Lurch und Co. 
UmweltZentrum: Helfer für Amphibienaktion gesucht

Der Bedarf ist da. Insgesamt 
3.800 Stunden waren die 32 
ehrenamtlichen Helfer der »Hil-
fe von Haus zu Haus Nachbar-
schaftshilfe Mühlingen« für ih-
re 47 betreuten Klienten im 
Einsatz – eine Steigerung von 
zwölf Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. Die Nachfrage habe 
stark zugenommen, erklärte 
denn auch Einsatzleiterin 
Victoria Kunert im Rahmen der 
Mitgliederversammlung im 
Bürgersaal des Rathauses Müh-
lingen. Das Aufgabenspektrum 
des gemeinnützigen Vereins ist 
dabei groß: Zum Portfolio ge-
hören hauswirtschaftliche Ver-
sorgung, Gespräche, Spazier-
gänge, Begleitungen zum Arzt, 
zum Einkaufen oder zur Kran-
kengymnastik sowie individuell 
abgestimmte Leistungen. »Seit 
Bestehen der Nachbarschafts-
hilfe im Jahr 2008 wurden ins-
gesamt 110 Klienten betreut«, 
wird im Pressetext mitgeteilt. 
Der Alltag der Helfenden ist 
nicht immer einfach. Der ange-

botene Spielenachmittag etwa 
wurde wegen zu geringer Reso-
nanz gestrichen, und die neuen 
Datenschutzrichtlinien zwin-
gen zum Entwickeln von ent-
sprechenden Formularen. Die 
Suche nach Ehrenamtlichen 
und Funktionsträgern ist auch 
bei der Mühlinger Nachbar-
schaftshilfe schwierig: »Die 
vorgesehenen Ergänzungswah-
len für die kommissarische Be-
setzung des Postens der Kassie-
rerin brachten leider kein Er-
gebnis, so dass Brigitte Weg-
mann-Brückner die Kasse wei-
terführen muss«, erläutert der 
Pressetext. Auch für die er-
krankte Schriftführerin konnte 
kein Ersatz gewonnen werden. 
Nach der Versammlung erklärte 
sich Hilde Schmid bereit, den 
Posten vertretungsweise zu 
übernehmen: »Die Vorstand-
schaft hofft, dass mit den Neu-
wahlen 2020 wieder alles in ge-
regelten Bahnen laufen kann. 
Auch neue Beisitzer werden be-
nötigt«.

Für seine zahlreichen Aufgaben 
kann der Verein auf eine ausge-
glichene Kassenlage zurück-
greifen. Kassiererin Brigitte 
Wegmann-Brückner erklärte im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung, dass bei Einnahmen 
von über 60.000 Euro Ausga-
ben von rund 55.000 Euro getä-
tigt werden mussten. Bleibt ein 
Überschuss von knapp 6.000 
Euro. Als erfreulich bezeichnete 
die Kassiererin, dass die Ge-
meinde ihren Zuschuss auf 
3.000 Euro pro Jahr erhöht ha-
be und die Weihnachtsspenden-
aktion 900 Euro eingebracht 
habe. »Das gute Polster ermög-
licht wieder die Finanzierung 
weiterer Schulungsveranstal-
tungen und die Abdeckung ge-
stiegener Kosten«, heißt es im 
Pressetext. Das Budget von 
2019 geht von Einnahmen von 
ungefähr 56.000 Euro und Aus-
gaben von 54.000 Euro aus. 

redaktion@wochenblatt.net 
Mehr dazu unter www. 
nahi-muehlingen.de

Unterwegs von Haus zu Haus
Nachbarschaftsverein mit steigender Nachfrage

Raum Stockach/Wahlwies 

Sicherheit für Amphibien - »Krötenzäune« helfen dabei.
swb-Bild: UmweltZentrum Stockach 

Vereine

Kirchen 

Viel gab es für die ehrenamtlichen Helfer von »Hilfe von Haus zu Haus Nachbarschaftshilfe Mühlingen« 
im vergangenen Jahr zu tun, wurde bei der Mitgliederversammlung deutlich. swb-Bild: Verein

Mühlingen 

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

02./03.02.2019
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de
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Die Narren im WOCHENBLATT-
Land dürfen sich in diesem Jahr 
über eine besonders lange Fast-
nachtssaison freuen. Da gibt es 
eine Menge Raum für närri-
sches Programm. Beim traditio-
nellen Pressehock, dem »Fasnet 
vuzelle« gab die Narrizella Ra-
toldi am Mittwoch in der Volks-
bank Einblicke in ihre Pläne für 
die tollen Tage. Neben Altbe-
kanntem gibt es auch einige 
Neuerungen. Was allerdings si-
cher ist: Die Rathausspitze muss 
sich warm anziehen, denn auch 
2019 haben die Narren einiges 
aus dem Verwaltungs-Nähkäst-
chen zu plaudern, deutete 
Zunftpräsident Martin Schäu-
ble an. »Unser Oberbürgermeis-
ter und seine Bürgermeisterin 
sind für die Fastnacht wirklich 
ein kongeniales Paar. Ohne sie 
gäbe es kaum etwas zu erzäh-
len«, freut sich Schäuble. Min-
destens genauso erfreut ist die 
Zunft über den Neuzugang im 
Pfarrhaus. Erste Sondierungs-
gespräche haben ergeben, dass 
Pfarrer Heinz Vogel der Fast-
nacht durchaus zugetan ist, und 
in Waldkirch sogar Mitglied der 
Narrenzunft war, verriet Schäu-
ble. Neu ist aber nicht nur der 
Pfarrer, sondern auch die Fast-

nachtsfibel für Kinder, die die 
Zunft in diesem Jahr herausge-
geben hat. Sie soll an Schulen 
und Kindergärten verteilt wer-
den, um die nächste Generation 
für die Fasnet zu begeistern. 
Nicht neu, aber trotzdem ein 
Highlight im Programm, ist der 
Narrenspiegel. Besonders im 
Hinblick auf die Kommunal-
wahlen verspricht Schäuble 
vier spaßige Vorstellungen. Die 
Premiere findet dann am Sams-
tag, 16. Februar um 20.11 Uhr 
statt. Weitere Vorstellungen 
gibt es am Samstag, 17.2. um 
14.11 Uhr und 20.11 Uhr sowie 
am Montag, 18. Februar um 

20.11 Uhr, im Milchwerk. Am 
Wochenende darauf trifft man 
sich wieder im Milchwerk. 
Dann zum »Ball der Bälle« am 
Samstag, 23. Februar ab 19.30 
Uhr, dem legendären Holzhau-
erball, der in diesem Jahr unter 
dem Motto »Andere Länder - 
andere Sitten...« steht. Am fol-
genden Tag kommen die Jung-
narren ab 14 Uhr beim Kinder-
ball auf ihre Kosten. Eine Welt-
premiere verspricht Michael 
Back von der Narrenmusik für 
den »Fasnet Stadel« am Sonn-
tag, 3. März, ab 15 Uhr im 
Milchwerk, denn hier wird es 
erstmals die brandneue CD der 

Narrenmusik zu kaufen geben. 
Die Weltpremiere der Narren-
zeitung »Kappedeschle« liegt 
hingegen schon etwas länger 
zurück, genau gesagt ein halbes 
Jahrhundert. Ehrenpräsident 
und Kappedeschle-Chefredak-
teur Lothar Rapp gaben am 
Pressehock einen ersten Ein-
blick in die Blattplanung. Ne-
ben der Vorstellung des Fast-
nachtsprogramms wurden am 
Mittwoch noch verdiente Mit-
glieder der Narrizella Ratoldi 
ausgezeichnet. Peter Aschinger 
und Joachim Bold erhielten den 
Verdienstorden 1. Klasse in 
Bronze, Sascha Hain den Gro-
ßen Stern in Silber, Daniel Hep-
fer und Stefan Schlenker erhiel-
ten den Verdienstorden 1. Klas-
se in Silber und Michael Sproll 
das Schnitzwieb 2. Klasse in 
Silber. Außerdem verkündete 
Martin Schäuble, dass die Zunft 
die 250 Euro Einnahmen aus 
der Vorführung des Films »Ver-
änderungen einer Stadt« im 
Rahmen des Zunfthaussommers 
an die Nachsorgeklinik Talheim 
spendet. Weitere Infos zum Fas-
nets-Programm unter: www. 
narrizella-ratoldi.de.

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

So schön wird die Radolfzeller Fasnet
Narrizella Ratoldi präsentiert das Programm für die 5. Jahreszeit

Radolfzell

Martin Schäuble, Thomas Bracht, Sascha Hain, Peter Aschinger, 
Michael Sproll, Joachim Bold und Stefan Schlenker nach der Or-
densverleihung. swb-Bild: dh

Die ehrenamtlichen Helfer der 
Tafel Radolfzell durften sich 
jüngst über die Spendenein-
nahmen der Radolfzeller Ad-
ventsaktionen freuen. Dabei 
sind insgesamt 420 Euro  zu-
sammen gekommen, die Nina 
Hanstein, Geschäftsführerin der 
Tourismus und Stadtmarketing 
Radolfzell GmbH an Hildegard 
Gallenschütz, Leitung der Tafel 
Radolfzell, übergeben hat.
Zum Radolfzeller Adventsdorf, 
welches 2018 zum ersten Mal 
auf dem Seetorplatz stattfand, 
hat die Tourismus- und Stadt-
marketing Radolfzell GmbH zu-

sammen mit der Aktionsge-
meinschaft Radolfzell bei ver-
schiedenen Aktionen wie der 
Christbaumversteigerung und 
»Advent für die Ohren« um 
Spenden für die Tafel gebeten. 
Regionale Persönlichkeiten ha-
ben die Spendenaktion mit ih-
ren Stimmen unterstützt.
Bis zu 70 Personen kommen je-
den Mittwoch und Freitag in 
den Tafelladen Radolfzell. Hier 
werden bereits seit zehn Jahren 
Lebensmittel und andere All-
tagsprodukte zu einem stark 
vergünstigen Preis angeboten.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzeller spenden 
für Tafelladen

Nina Hanstein (4.v.l) mit Hildegard Gallenschütz (6.v.l.) und den 
ehrenamtlichen Helfern des Tafelladens: v. l. Volker Leitz, Christel 
Leitz, Elisabet Magyar, Horst Langer, Doris Reuter, Dieter Aulenba-
cher und Susanne Hiltner. swb-Bild: Stadt Radolfzell

Radolfzell
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Marlon wie Brando. Und James 
wie Brown. Das ist sein Name – 
Marlon Brown. Keine Frage, der 
Mann hat Humor – und den 
braucht er auch für seine Tätig-
keit als Dozent der Vhs Land-
kreis Konstanz, an der der ge-
bürtige US-Amerikaner aus Los 
Angeles auch Kurse in Business 
English gibt. Marlon Brown 
war einer von vier Dozenten, 
die im Rahmen der Pressekon-
ferenz zur Vorstellung des neu-
en Programms der Volkshoch-
schule in Stockach zu Wort ka-
men. Denn das neue Semester 
startet mit der Auftaktveran-
staltung am Freitag, 1. Februar, 
um 19 Uhr im Bürgerhaus »Ad-
ler Post«.
 Stockach ist gut mit dabei. Bis 
zu 300 Kurse werden pro Jahr 
in der Verwaltungsgemein-
schaft angeboten, zu der neben 
der Stadt die Umlandgemein-
den Bodman-Ludwigshafen, 
Orsingen-Nenzingen, Eigeltin-
gen, Mühlingen und Hohenfels 
gehören, so Vhs-Chefin Nikola 
Ferling. Bis zu 4.400 Unter-
richtseinheiten können hier be-
sucht werden, dafür liegen im 
Jahr etwa 2.800 Anmeldungen 
vor. Zum Vhs-Repertoire gehö-
ren auch 14 Vorträge in der 

Raumschaft Stockach, wobei 
Bürgermeister Rainer Stolz 
beim Pressegespräch eine Lücke 
aufspürte. Der Stadtchef ver-
misste Veranstaltungen zu der 
Marc-Chagall-Ausstellung im 
Stadtmuseum, die am Samstag, 
1. Juni, startet und mit Werken 
aus der Sammlung des jüngst 
verstorbenen Ehrenbürgers 
Heinrich Wagner bestückt wird. 
Hier müsse die Volkshochschu-
le dringend nachlegen, so Rai-
ner Stolz, der den jährlichen 
Beitrag der Stadt zur Unterstüt-
zung der Vhs mit gut 70.000 
Euro bezifferte.
Unterschiedlich wie das Vhs-
Programm, sind die Dozenten, 
die in der Region Stockach zum 
Einsatz kommen. Ingeborg 
Sturm ist sturmerprobt, denn 
seit vielen Jahren ist die stu-
dierte Anglistin und Historike-
rin in der Erwachsenenbildung 
tätig. Sie hatte damals der Fa-
milienplanung den Vorzug ge-
geben, hatte darum kein Refe-
rendariat absolviert und bekam 
deshalb Probleme, im Schul-
dienst unterzukommen. Bei der 
Vhs aber fand sie eigenen Wor-
ten zu Folge ein spannendes 
Tätigkeitsfeld. Ebenso wie Ma-
rie-Claire Bär, die als Newco-

merin Pilates-Kurse in Hohen-
fels gibt. Sie habe immer gerne 
Sport gemacht, stieß bei zu ex-
zessivem Workout aber an ihre 
Grenzen und freut sich nun, et-
was für das sportliche Leben in 
Hohenfels tun zu können. Ro-
land Kamenzin wiederum ist 
ein verdienter pädagogischer 
Streiter für die Vhs, seit 2000 
mit seinen Malkursen mit da-
bei. Mittlerweile hat er sein 
Wohnhaus zum Kursraum um-
gewandelt, weil das Schleppen 
der Malutensilien gar zu müh-
sam war. Zahlreiche Ausstel-
lungen im Rathaus hat er mit 
seinen Schülern bestückt – er 
liebt und lebt die Vermittlung 
seiner Kunst. Bleibt Marlon 
Brown mit seinen Englisch-
Kursen. Und seinem Humor. 
Marlon wie Brando. Brown wie 
James.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Das neue Vhs-Programm liegt 
in der Hauptstelle in der Haupt-
straße 1 in Stockach, im »Alten 
Forstamt« in der Salmannswei-
ler Straße 1, in Metzgereien 
und Bäckereien sowie im Rat-
haus aus oder ist online unter 
www.vhs-landkreis-konstanz.
de abzufragen. 

Chagall fehlt noch 
Vhs-Programm mit Gewinnen und Lücken

Wenn eine neue Schülerin in 
eine bestehende Klassenge-
meinschaft kommt, dann wird 
sie meist kritisch beäugt, ist zu-
nächst ein Außenseiter und 
muss sich erst durchsetzen. So 
ähnlich ergeht es auch der 
»Neuen« in der Finanzpolitik 
der Stadt Stockach. Denn die 
bisherige Kameralistik ist Ver-
gangenheit, der städtische 
Haushalt wurde erstmals im 
Doppik-Verfahren erstellt und 
nun in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung vorgestellt. Eine 
tiefgreifende Veränderung in 
dem etwa 200 Seiten starken 
Zahlenwerk. »Nicht weil uns 
langweilig ist und wir öfter et-
was Neues brauchen«, wie Bür-
germeister Rainer Stolz anführ-
te, sondern weil gesetzliche 
Vorgaben erfüllt werden müs-
sen. Doppik ist ab 2020 zwin-
gend vorgeschrieben, und 
Kämmerer Bernhard Keßler 
wollte die Systemumstellung 
nicht auf den letzten Drücker 
machen, sondern sich und dem 
Gremium ein Jahr »Atempause« 
gönnen. 
So ist Doppik nun die ungelieb-
te Neue - und sie hat so ihre 
Tücken. Dazu gehört, dass ne-
gative Zahlen im Haushalt aus-
geglichen werden müssen, und 
eine Gegenfinanzierung vorge-
legt werden muss. Haushalts-
reste dürfen nicht mehr gebil-
det werden. Alles, was nicht 
ausgegeben wird, muss somit 

neu veranschlagt werden. Zu-
dem müssen Abschreibungen 
erwirtschaftet werden. Diese 
Bedingungen machen es laut 
Bürgermeister schwieriger, ei-
nen ausgeglichenen Haushalt 
vorzulegen - das Zahlenwerk 
weist daher für Stockach ein 
negatives Ergebnis von minus 
3.122.800 Euro auf. In einem 
ersten Entwurf hatte das Defizit 
4,6 Millionen rote Euro betra-
gen - eine Summe, die durch 
Einsparungen an verschiedenen 
Stellen gesenkt werden konnte. 
Aufwandkürzungen erfolgten 
etwa im Unterhalt von Hoch- 
und Tiefbau oder bei Beschaf-
fungen beispielsweise für die 
Feuerwehr.
Das anvisierte Defizit von gut 
3,1 Millionen Euro sei im ersten 
Jahr, in der Übergangszeit von 
Kameralistik auf Doppik, noch 
»tolerabel«, so Rainer Stolz. 
Doch 2020 könnten solche 
Zahlen nicht mehr hingenom-
men werden. Auch mit Blick 
auf die im Haushalt vorgeleg-
ten Zahlen wurde in der Ge-
meinderatssitzung eine Erhö-
hung der Grundsteuer B auf 30 
von Hundert und eine Anhe-
bung der Gewerbesteuer auf 
zehn von Hundert angekündigt. 
Maßnahmen, die den Beliebt-
heitsgrad von Doppik, der un-
geliebten Neuen, nicht gerade 
steigern.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Die ungeliebte Neue
»Doppik«-Haushalt mit Defizit

 Viele Straßen führen nach 
Stockach. Damit sie gut in 
Schuss sind, greift die Stadt tief 
in die Tasche. Etwa 490.000 
Euro werden 2019 für Straßen-
sanierungen ausgegeben, rech-
nete Reiner Müller vom städti-
schen Straßenbauamt im Pla-
nungsausschuss des Gemeinde-
rates vor. Eine Zahl, die das 
Gremium ohne Gegenstimme 
absegnete. 
Den Löwenanteil unter den 
Kosten nehmen dabei die Maß-
nahmen für die Sanierung des 
Schachenwegs, den Ausbau des 
St. Georg-Wegs und die Verlän-
gerung des Gehwegs der Jo-
hanniterstraße in Hoppetenzell 
einerseits und die Sanierung 

des Teilstücks der Zufahrtsstra-
ße Hildegrund in Winterspüren 
ein, die mit je 65.000 Euro zu 
Buche schlagen. 50.000 Euro 
gibt die Stadt für den Ausbau 
des Gehwegs an der Ecke Pano-
rama- und Bergstraße und die 
Straßensanierung Bündtstraße 
in Espasingen aus. Und noch 
einmal die gleiche Summe kos-
tet es, einen Teilbereich des 
Gustav-Hammer-Platzes in der 
Oberstadt durch den Austausch 
des vorhandenen Naturstein-
pflasters durch eine bituminöse 
Befestigung zu sanieren. Je 
40.000 Euro fließen in die Er-
weiterung der Parkplätze durch 
den Umbau des Fitness-Studios 
Injoy, die Befestigung der 

Hauptwege im Stadtgarten, die 
Sanierung der Zufahrtsstraße 
»Zum Schmalhans« mit Sanie-
rung Sonnhalde in Wahlwies 
sowie die Straßensanierungen 
Weißmühlenstraße unter Kos-
tenbeteiligung der Stadtwerke 
wegen des Austauschs der Was-
ser- und Gasleitungen sowie 
der Hausanschlüsse. 
Weitere Kosten kommen für 
propere Straßen auf die Stadt 
Stockach zu. 30.000 Euro flie-
ßen in die Straßensanierung 
Am Weiher in Mahlspüren im 
Hegau unter Kostenbeteiligung 
der Stadtwerke wegen des Aus-
tauschs der Wasserleitungen. 
25.000 Euro werden für die 
Straßensanierung der Veitshöfe 

in Seelfingen, 20.000 Euro für 
die Gehweg- und Randsteinsa-
nierung im Zuge der Ausschrei-
bung des Regierungspräsidiums 
im Bereich der Heinrich-Fahr- 
und der Radolfzellerstraße aus-
gegeben. 
Für 10.000 Euro wird der Fahr-
bahnrand an der Erich-Busse-
Straße saniert, und nochmals 
10.000 Euro werden in die Geh-
wegsanierung der Berlinger-
straße 6 und Haldenöschstraße 
1 investiert. Und immerhin 
noch 5.000 Euro betragen die 
Ausgaben für die Beseitigung 
mehrerer Absenkungen an der 
Hohen Steig in Raithaslach. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Straßen gut in Schuss 
490.000 Euro gibt Stadt für Sanierungen aus

 Männer machen sich auf den 
Jakobsweg. Die katholische 
Seelsorgeeinheit St. Oswald in 
Stockach lädt zu einer Wande-
rung von Sonntag, 1., bis Don-
nerstag, 5. September, ein. Eine 
Vorbesprechung dafür steht am 
Samstag, 2. Februar, nach der 
Vorabendmesse gegen 19.45 
Uhr im Pallottiheim an, zu der 
alle interessieren Männer ein-
geladen sind. 

Ein Stück vom
Jakobsweg 

Ein wichtiges Thema. Ein 
schwieriges Thema. Um die 
Pflege naher Angehöriger dreht 
sich ein Vortrag am Donners-
tag, 21. Februar, zu dem die 
Landfrauen Stockach-Engen, 
die Landsenioren und der Ba-
disch-Landwirtschaftliche 
Hauptverband (BLHV) einladen. 
Beginn ist um 14 Uhr im Gast-
haus »Hecht« in Orsingen, und 
als Referent tritt Wolfgang Mi-
chel auf. 

Pflege naher
Angehöriger

Raum Stockach 

Gesichter der Vhs in der Raumschaft Stockach: der »Vater« der Vhs-Malkurse Roland Kamenzin, Leiterin 
Nikola Ferling, Stockachs Hauptstellenleiter Dr. Frank Weigelt, die Dozenten James Brown, Ingeborg 
Sturm und Marie-Claire Bär sowie Bürgermeister Rainer Stolz. swb-Bild: sw

Stockach 

Raum Stockach Raum Stockach 

Was gehört zu einem »Mädelsabend«? Shoppen, Kleider, Schuhe, 
Plauderstunde. Das alles und noch viel mehr bietet der Stockacher 
Kleiderflohmarkt »Stoffwechsel«, den das »UmweltZentrum« Stock-
ach am Samstag, 16. März, in der Pausenhalle des »Nellenburg-
Gymnasiums« organisiert. Hier gibt es Kleidung, Schuhe, Taschen, 
Accessoires und Selbstgemachtes zum Kaufen und Verkaufen für 
junge und jung gebliebene Frauen. Von 10 bis 13 Uhr können die 
Anbieter die Verkaufstische und -stangen vorbereiten, von 13 bis 
17 Uhr kann nach Herzenslust geshoppt werden. Infos unter 
07771/49 99 oder info@uz-stockach.de . swb-Bild: UZ

Stockach 

Orsingen-Nenzingen 

Orsingen Großraum Stockach 

Die Nachbarschaftshilfe Orsin-
gen kommt am Donnerstag, 7. 
Februar, um 19 Uhr im Gast-
haus Hecht in Orsingen zu ihrer 
Generalversammlung zusam-
men. Auf der Tagesordnung 
stehen auch Berichte von Vor-
stand, Einsatzleitung, Schrift-
führer, Kassierer und Kassen-
prüfer.

Hilfe für
den Nachbarn

Die Landseniorinnen und Land-
senioren im BLHV laden am 
Donnerstag, 14. Februar, um 14 
Uhr zum dritten Wirtshaussin-
gen im neuen Gemeindesaal 
Am Talbach 23 in Meßkirch-
Heudorf ein. Unter dem Motto 
»Wo man singt, da lass dich 
nieder« werden die Musikanten 
Hans und Rainer auftreten.

Musik und
Musikanten

Hindelwangen 

 40 Jahre und kein bisschen lei-
se! Im Gegenteil. Grellbunt und 
schillernd präsentieren sich die 
Holzhauer aus Hindelwangen. 
Unter dem Motto »Neon Night« 
veranstalten sie am Samstag, 2. 
Februar, in der Nellenburghalle 
vor Ort ihren Holzhauerball. 
HoTTube aus Weingarten heizt 
musikalisch ein und wechselt 
sich beim Ankurbeln der Stim-
mung mit einem DJ ab. Einlass 
ist ab 19 Uhr. Und die Zuschau-
er können sich mottogerecht 
verkleiden - mit Anleihen bei 
den »Love Parade Party People« 
über die 90er Jahre bis hin zum 
Neon-Outfit der Superlative. 
Erlaubt ist, was gefällt. 

Schrill im 
Neon-Takt 


